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110 .Beilage zur Karlsruher -Zcikmig Mo.

Freitag , den 21 . April 1837 .

Preußen . -
Koblenz , 10 . April . Bei allen , die sich fürden

Wiinhandel , besonders aber auch für den Weinbau und
die jetzt hart bedrückten Winzer interessiren , haben die
lltenge » , aber woblmeinenden und nokbkhuenden Maaß «
regeln , welche die kön . barerische Regierung gegen die Ver¬
fälschung der Weine neuerlich getroffen hat , großen An¬
hang gefunden , und es wird von ihnen sowohl im In¬
teresse des redlichen Weinhändlers , als auch des Wein -
»roduzenten und selbst der Konsumenten nichts sehnlicher
gewünscht, als daß sämmtliche Regierungen der Wein
produz renden Zollvereinsstaaten gleiche Maaßregeln an -
Men möchten , um dem ( zur Schande sey es gestanden )
besonders in einzelnen Städten , und hauptsächlich bei jüdi¬
schenWeinhändlern , noch andauernden Unfuge der Weia -
brauerei ein Ende zu machen . ( F . I )

Redizirt unter Verantwortlichkeit ron PH . Macklot .

Verschiedene «.
Die Wotier im Aoisblatt . Zum Kauf angebvten : eine göl¬

te»! Zrausmimmeruhr aus Mangel an Platz ; ( der war eng
lozirli. — Ein einschläfriges Bett . — S . Bureau verkauft eine
liichle Wuebüchse und Kants Kritik der reinen Vernunft .

— Anträge von Arbeit : Ein wohlgezierler Mensch sucht eüe
Aoiichnng als Kellner . — Ein Subjekt von 26 Jahren , welches
bmilS lesen und schreiben kann , bietet sich als Knecht oder für
Zämibereigeschäfte an . — Eine honette , mit Hinterlage versehene
Mermagd wird gesucht . — Ein lediger Mann sucht in
Ladwitthschafl einige Monate llebung .

— Zum Ausleihen : In der ober » Stadt ein gutes Sekret . —
A ist noch ein leeres Belt vakant für einen Gesellen zum Schla¬
cht — Eine fröhliche Stube hintenhinaus gegen die Sonne .

— Der berühmte Philvlog Wolf in Berlin bemerkte einmal ,
ali ei aa der Wirthstafel , wo er gewöhnlich speiste , zur Zeit des
Wollmarkli viele WoUkäufer und Wvllverkäufer sab , und daS
Gqpräch a„ f physiog,römische Kenntnisse kam . er sey auch Phy -
»ogiiomist »nd erkenne unter mehreren der Dischgenossen theils
Uolliistlinge , iheils Wohlhabende ; und als eben Vater Thaer ,
der Stifter der neuen Wollkuliur , hererntrat , sagte Wolf , es sey
dochartig, daß auch dies« Leute ihren Wolllhaer ( Voltaire ) haben .

— I " Leipzig sind am 10. April Meyerbeer 'S „ Hugenotten "
M Erstenmal gegeben worden . Die Anerkennung dicfs Mei -
ll:r>verks . welches Ferdinand Rieß ( selbst ein gefeierter Komponist
MidV .'ethoven's bester Schüler ) unmittelv .rr denr Mozarl ' schen
Don Inan an die Seite setzt , war enthusiastische Herr Direktor
oimgelhart, welcher die Oper geschmackvoll und freigebig ausstat -
l>le , wuide gerufen .

* Berichtigung .
In Nrv . >02 der Karlsruher Zeitung vom 13 . Ahnt d. I .

iudct sich ein Aussatz , in welchem ausfallende Storungen des re¬

gelmäßigen Verlaufs der Witterung durch lokale und zufällige An¬
häufungen von Licht und Wärme erklärt werden , welche durch den
Umschwung der Erde und deren Reibung an dem immateriellen
Aether entstehen sollen . Der Unterzeichnete erlaubt sich , seine
Meinung über diese Ansicht und den darauf gegründeten Vor¬
schlag zur Herstellung eines magnetischen Observatoriums »nt we¬
nigen Worten hier auszusprechen .

Im Allgemeinen ist es zwar richtig , daß der mathematisch ge¬
regelte Lauf der Erde um die Sonne ein « regelmäßige Abnahme
und Zunahme der jährlichen Wärme zur Folge hat , und Laß
auffallende Störungen im regelmäßigen Gange der Witterung
noch von einer andern Ursache abhange » müssen , es ist aber
nicht glaublich , daß dieselbe hauprsachlich in der schnellen Dre¬
hung ver Erde um ihr « Are gefunden werden könne . Denn
fürs Erste läßt sich » intt annehmen , daß eine wirkliche Reibung
der Erde au dem immateriellen Aelher statt finde , wodurch Licht
und Wärme entstehen könnte . Cs ist dieß schon wegen der höchst
problematischen Existenz eines solchen, den Weltraum erfüllenden
AetherS , noch mehr aber deßhalb unwahrscheinlich , weil eineRei -
bung zwischen gasförmigen Stoffen wegen deren Elastizität un¬
denkbar ist , und also dieselbe , wenn sie auch wirklich stattfinden
sollte , bei der höchst geringen Dichtigkeit des Aethers - und der
Atmosphäre an ihrer Gränze so unbedeutend seyn müßte , daß
hierdurch weder eme Entstehung von Nüst und Wärme , noch
weniger aber die Erzeugung ron Elektrizität , welche in einem
beinahe luftleeren Raume gar nicht möglich ist , erklärt werden
köniue . Ferner würde aber auch eine Ungleichheit dieser Ursache ,
welche , nach ver in jenem Aussatz ausgesprochenen Ansicht , durch
Nordlichter , Schwanken der magnetischen Are und ungleiche Ver -

lheilung der Elektrizität sich äußern soll , nur durch die größere
oder geringere Geschwindigkeit der Umdrehung , je nachdem die
Erde sich in kleinerer oder größerer Entfernung von der Sonne be.
findet , bedingt werden ; müßte also in jährlichen Perioden regel¬
mäßig wiederkehren , und könnte jedenfalls auf die bedeutenden
uns mannigfalligen Veränderungen in der Atmosphäre nur einen
sehr geringen Einfluß haben .

Mit viel größerer Sicherheit und auf eine weit einfachere
Weise läßt sich , nach den Erfahrungen der ausgezeichnetsten Na¬
turforscher , die verschiedene Vertheilunq der Elektrizität und des
Magnetismus mit allen ihren mannigfaltigen Erscheinungen durch
die ungleiche und nach den Tags - und Jahrszeiten veränderliche
Vertheilunz der Wärme auf der Erdoberfläche erklären ; wodurch
wenigstens zwei Erscheinungen , deren Entstehung nur höchst schwie¬
rig nachzuweisen ist, auf eine tellurische , der Erforschung zugäng¬
liche Ursache zurückgeführt werden . Oie ungleiche Vertheilunz der
Wärme auf der Erde ist aber erstlich eine Folge des Sonnenstan¬
des , d . h . der Tatzeiten , der Jahrszeiten und der Pvlhöhe , und '

diese Ursache kann nur verivdische , aber gleichmäßige Zunahmen '

und Abnahmen der Wärme an einem gegebenen Orte bewirken .
Eine zweite Ursache finden wir darin , daß die Erdvbersiäcbe unter

gleichen Breiiengraden , je nack> ihrer önlichen Besckaffenheit ,
durch - die Sonne verschieden erwärmt wird ; nämlich festes Land

stärker als der Ozean , und große Konmienie verhältnismäßig stär¬
ker, als kleinere Da nun die Elastizität der Lüst durch die Warme
sich vermehrt , dabei aber zugleich ihre Dichtigkeit sich vermindert ;,
so strömt die kältere Luft der Pvlargegenden regelmäßig nach dem

Aegualvr zu , und bringt daselbst den immerwährende » OstwiM
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hervor , dessen Richtung durch die Umdrehung der Erde um ihre
Are nördlich vom Aequator in Nordest und südlich von demselben
in Südost umgeanderl wird . Dagegen strömt vom Aequator aus
den höher » Regionen der Atmosphäre ein warmer und also spezi¬
fisch leichterer Luststrom gegen die Pole hin , welcher in höheren
Breitengraden Len Polarstrom verdrängt , und als Südwestwind
die Erdoberfläche berührt , wodurch auch die südlichen und westli¬
chen Winde desto häufiger werden , je weiter man sich vom Aequa -
tor entfernt . Indem nun in der eigentlichen gemäßigten Zone
diese beiden einander entgegengesetzten Luflströme sich fortwährend
abwechselnd verdrängen , so wird oas Klima daselbst veränderlich
« nd der Charakter der Witterung von der Windrichtung abhängig ,
so daß die Gegenden der Erde , welche sich im südlichen Luftstrom
befinden , gelinde Winter und kühle , regnerische Sommer , die an¬
dern Gegenden aber , welche im Polarstrom liegen , kalte Winter
« nd heiße , trockene Sommer haben . Je größer aber die Tempe -
raturdifferen zzweier Orte ist, die unter verschiedenen Breitengraden ,
jedoch unter demselben Meridian liegen , desto auffallender müssen
die Wirkungen dieser Ursache werden ; daher zieht sich auf der nörd¬
lichen Erdhälfte zur Sommerszeit , wo die Abnahme der Wärme
vom Aequator gegen den Pol weniger bedeutend ist , der immer¬

währende Nordostwind der tropischen Zone weiter gegen Norden ,
und herrscht jedes Jahr gewöhnlich im südlichen Europa noch im
Juli und August , wogegen derselbe im Winter mehr nach dem
Süden zurückweicht . Im Frühling , wo im hohen Norden erst die

größte Kälte eintritt , im Süden aber die Wärme schon beträchtlich
tugenommen hat , ist diese Temperaturdifferenz am größten ; daher
auch , wie Brandes , Kämtz und andere Meteorologen gezeigt ha¬
ben , die Zunahme der Wärme im mittleren Europa in den Mo¬
naten Marz und April oft während einer längeren Zeit durch
rauhe Nordostwinde unterbrochen wird . Diese Erscheinungen ,
welche sich jedes Jahr regelmäßig wiederholen müssen , können
aber theils durch die Beschaffenheit der Erdoberfläche , theils durch
andere Einflüsse mvdifizirt werden , und in verschiedenen Gegenden
und Jahren abwechselnd mehr oder weniger bemerkliä , seyn . So
kann z. B . in Nordamerika , wo die meisten Gebirgszüge von N
« ach 8 streichen , der Pvlarstrom schneller in den Süden gelan¬
gen , folglich größere Kälte daselbst Hervorbringen , als dieses in

Europa »möglich ist , wo durch die hohen , von 0 nach gerich¬
teten Gebirge die südlichen Gegenden vor seinem Eindringen besser
geschützt sind ; daher auch in Nordamerika große Abwechselungen
in der Temperatur viel rascher auf einander folgen und dieWmter
viel kälter sind , als unter gleichen Breitengraden in Europa .
Unter den andern Einflüssen , wodurch die Regelmäßigkeit jener
Erscheinungen gestört werden kann , sind jedoch die Abweichungen
vom normalen Gange der Witterung , welche in den vorhergehen¬
den Monaten statt gefunden haben , die wichtigsten . So wird

z. B - , wenn im Norden der Winter gelind war , die Temperatur ,
differenz zwischen dem Süden und dem Norden am Ende des Win¬
ters verhältnißmäßig weniger bedeutend seyn , als im Anfang « des
Frühlings , und daher der kalte , vom Norden kommende Luftstrom
erst später , aber mit größerer Stärke in das mittlere Europa ge¬
langen , als in andern Jahren , wo der Winter im Norden kalt
war ; so daß im März oder April nicht nur die gewöhnliche Zu¬
nahme der Wärme auf längere Zeit unterbrochen werden , sondern
selbst eine Abnahme der Temperatur eintreten kann . Da aber in
dieser Jahreszeit die regelmäßige Zunahme im ganzen Jahr am
schnellsten erfolgt , so wird eine Abnahme oder auch ein bloßes
Gleichbleiben der Temperatur desto auffallender » je später sie
eintritt .

Aus den Untersuchungen der ausgezeichnetsten Meteorologen
ergibt sich , daß die regelmäßigen , von dem Stand der Sonne

abhängigen Veränderungen der Temperatnr auf der Erdoberfläche
die Windströmungen verursachen ; daß aber die Stärke und
Dauer derselben hauptsächlich durch die in den vorhergehenden
Monaten statt gefundene Witterung bedingt wird . Indem nun
in unserer gemäßigten Zone der Winter bei Nordostwind kalt , da¬

gegen bei Südwestwind warm ; ferner der Frühling bei Nordest »

wind anfänglich kalt , später warm und trocken, bei Südwestwind
aber anfänglich warm und später kalt ; ebenso der Sommer >bei
Nordostwind heiß und trocken , dagegen bei Südwestwind kühl und
regnerisch ; endlich der Herbst bei Nordostwind anfänglich warm ,
später aber kalk , und bei Südwestwinden anfänglich kühl
und regnerisch , aber später warm ist ; so läßt sich aus der
herrschenden Windrichtung und aus der in den vorhergegangenen
Monaten statt gehabten Witterung jedesmal die eingetretm
Witterung ganz ungezwungen und ohne Annahme irgend einer
problematischen Ursache erklären . Zum Beleg dafür kann selbst
da « gegenwärtige Jahr dienen , wo nach öffentlichen Bericht»
der Winter im Norden ungewöhnlich mild war , also der Poler-
strom in die südlichen Gegenden erst später , dann aber mit dch
größerer Stärke gelangen konnte , und folglich im Frühling ein«
bedeutende Abnahme der Temperatur verursachen mußte . W
diesem Grunde wird auch die Wärme erst alsdann zunehmen , wem
der Nordostwind selbst an Intensität verloren hat , indem , mm
nach einem starken und kalten Nordostwinde der wärmere Südwind
eintritt . meistens der erster « den letzteren an Intensität übersieh
fen , also eine Drehung des Windes auf Nordost von Neuem ein-
treten , und dadurch wieder eine Abnahme der Temperatur echt
gen muß .

Daß übrigens magnetische und elektrische Beobachtungen , m
vielen Orten Europa 's angestellt , von großem wissenschaftlich »
Interesse , und deßwegen zweckmäßige Anstalten dafür ein« sch
wünschenswerthe Sache wären , muß der Unterzeichnete amrkm
nen ; nur besorgt er , daß bei dem sehr großen Kostenaufwand !,
welchen ein wohleingerichtetes magnetisches Observatorium rem-

sacht , die Errichtung eine « solchen in unserem Vaterlande
längere Zeit ein frommer Wunsch für alle Physiker bleiben wird,

vr . Otto Eisenloht .

Eröffnung der Kurbrunnen - und Ba¬
deanstalt zu Langenbrücken »

Mit dem 1 , Mai wird diese Kurbrunnen - und BademM
für den laufenden Sommer wieder eröffnet .

Die ausgezeichnete und vielseitige Heilkräftigkeit dieser Sch « '

felquelle , welche nach Len alljährlichen schönen Resultaten dii

einzige GüdteuischlandS in dieser Beziehung seyn dürfte , sowie
die vollkommenste Einrichtung zu allen Arten Rsgendonte
Dampf - und Gasbädern — letztere vorzüglich für Brust - md
Lungenkranke — glaube ich hinlänglich bekannt , und verwch
wegen des Näheren auf die voriges Jahr bei Winter inHeid -ldeez
erschienene neuere Brunnenschrist von Physikus vr . Herzt i»
Ettenheim , vormaligem Badarzte dahier .

Mit der Anzeige , daß ich auch dieses Schweselwaffer »st
jedem Bestellen versende , empfehle ich zugleich meine , de » M
zen Sommer bestehende Gastwirthschaft allen verehrlicheit ' S

senden auf 's Beste .
Bad Langenbrücken , den IS . April 1837 .

Eigenthümer der Kur - und Badanstalt .

Anzeige für Musikfreunde .
Der Heidelberger Musik - und Singverein wirhdet

im Jahr 1834 gegründete und am allerhöchsten Namcnsfest « Ihm
königl . Hoheit der Großherzogin Sophie von Baden - cheeM
Musiksest auch in diesem Jahre und zwar am

Mittwoch , den 17 . Mai ,
wiederholt feiern .

Zur Aufführung ist Haydn ' S Oratorium „ die » ln

Jahre szeiren, " bestimmt worden . Dieselbe wird in dm

Hofe der Schloßruine , bei ungünstiger Witterung in «I»m

geeigneten Lokale , statt finden .
Wir laden hiermit alle Musikfreunde , sowie insbesondere jene,

welche durch ihre gefällige Mitwirkung dieses Musiksest zu uiütt-



1091

stützen geneigt sind , zur Teilnahme ein , und ersuchen die letzte¬
ren, sich baldigst bei uns anmeiden zu wollen .

Die Generalproben werden Dienstag , den 16 . Mai , Nach »
Mittags, und Mittwoch , den 17 -, Vormittags , gehalten .

Heidelberg , im April 1837 .
Der Vorstand des Musik - und Singvereins .

Anzeige .

Hagelversicherurigsverem Freiburg .
Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntniß , daß wir die

Besorgung der diesseitigen Geschäfte in den großherzvglichen
Amlsbezirken Mannheim , Ladenburg und Schwetzingen der
Handlung I . M . Nestler , Wittwe , m Mannheim , übertragen
haben , wvrnach dieselbe mit Vergnügen stets bereit seyn wird ,
iie verkommenden Geschäfte pünkilich zu befolgen , so wie jede
nähere Auskunft über dies - gemeinnützige Anstalt zu ertheilen .
Wie in den frühem Jahren sehen wir auch in dem laufenden
zahlreicher Theilnahme entgegen , und wünschen nur , daß die
Anmeldungen zum Beitritt in Zeiten geschehen mögen , damit
die zu hoffende Crute in Augenblicken der Gefahr schon ge-

! schert ist .
l Freivurg , den S. April 1837 .
. Ausschuß und Direktorium .
' '

Ich füge dieser Bekanntmachung noch bei , daß nach dem An -
i hange zu den Statuten dieses Vereins vom Jahre 1835 diejeni -
, gen, welche ihre Erzeugnisse nur auf ein Jahr versichern und

doch die billigste Prämie genießen wollen , ihre Anmeldung
längstens bis Ende April einzureichen haben .

Mannheim , den 14 . April 1837 .
I . M . Nestler , Wittwe .

Rastatt . (Anzeige .) Wir machen hiermit bekannt , daß
sch bei uns fortwährend ein Lager der Mineralerzeugmsse aus
den Bergwerken zu Lobsann im Elsaß , bestehend aus

Mineraltheer in Fässern ,
> Mineralkitt in Blöcken , und

Mplatten in Kisten befindet , welche Produkte sich als Bindeffoff
für Stein , Holz und Metall , als Schutzmittel gegen Feuchtigkeit ,
Mlnjß und Lufteinwirkung , sowie als Deckungsmaterial für Al¬
lane, stäche Dächer ic . bewährt gefunden haben . — Auf Verlan¬
gen geben wir weitere Auskunft .

Johann Friedr . Müller 8 » Comp .
Ettlingen . ( Empfehlung . ) Der Unterzeichnete über¬

nimm! auch dieses Jahr wieder für die beiden Naturbleichen von
Herrn Johannes Kiehnle in Pforzheim und Herrn G . Mayer
in Langensteinbachdie ihm anoertraut werdenden Leinwände und
Garne. Er garantirt für allen und jeden Schaden und versichert
die beste Besorgung .

Ettlingen, ,m April 1837 .
Alois G rischele , Sohn .

Karlsruhe . ( Logis zu vermlethen . ) In Nr . 12
des vordem Zirkels ist auf den 23 . Juli der Zte Stock an eine
Me Haushaltung zu vermlethen .

Ar . SZg . Karlsruhe . ( Hauslehrergesuch . ) Ein «
angesehene Familie in einer Provinzialstadt sucht einen gebildeten
jungen Mann vom Schulfache als Hauslehrer zu 5 Knaben von
S bis 11 Jahren . Hauptbeolngung ist , daß der Lehrer seine Zeit
ganz den Kindern widmen , und immer um sie seyn muß .

Die Kompetenten um diese Stelle wollen sich , unter Vorlage
ihrer Zeugnisse , in frankirten Briefen melden auf dem

Kommissionsbureau von
W . Koelle .

Wvlfach . (Offene Stellen .) Die erste Aktuarsstell «
»nt 350 fl. Gehalt , einschließlich der Accidenzien , für einen Rechts -
«raktikanten , und die zweite für einen im Registratur - und
« pvtteleftrahirungsgeschaft geübten Skribenten mit 300 fl . , wer -
den ldit 1. Juli d . I . hier offen . Die Bewerber darum wollen

ihre Anmeldung , unter Anschluß der erforderlichen Zeugnisse , bald
hier einreichen .

Wvlfach . den 1. April 1837 .
Großh . badisches fürstl . fürbenb . Bezirksamt

F e r n b a ch.
Rastatt . ( Erledigte Stelle .) Die Stelle der zweiten

Lehrerin am Georg - August - Viktorien Armenerziehungshause da¬
hier ist in Erledigung gekommen und soll baldigst wieder besetzt
werden .

Diese Lehrerin muß im Spinnen , Stricken , Nähen , besonders
Weisnähen , Kleidermachen (dieses jedoch nur so weit es Dienst
boten für ihre eigene Bekleidung brauchen ) . Flicken und Bügeln
erfahren , sie muß zwischen 24 bis 40 Jahre alt , ledig oder Wittwe ,
ohne Kinder , untadelhafter Aufführung und katholischer Kon¬
fession seyn .

Ihr Gehalt besteht jährlich kn 100 ff. , nebst freier Wohnung
und unentgeldlicher Verpflegung . Die Entlassung oder der Aus¬
tritt hat auf vorausgegangene vierteljährige Aufkündigung statt .

Die sich um diese Stelle Bewerbenden haben ihre Gesuche , nebst
den erforderlichen legalen Zeugnissen bis zum 21 . Mai längstens
bei dem Unterzeichneten Verwaltungsralhe einzureichen , und müs¬
sen sich auf Verlangen einer Prüfung unterziehen .

Rastatt , den 12 . April 1837 .
Der VerwsltungSrath .

Bosch .
Nr . 755 . Brette » . (Bekanntmachung .) Wegen der

israelitischen Osterfeiertage wird der auf Dienstag , den 25 . d.
M ., fallende hiesige Georgimarkt Montag , den 24 . d . M . und
der auf Mittwoch , den 26 d . M .» fallende Krämermarkt Diens¬

tag , den 25 . L. M . , abgehalten werden ; was bekannt gemacht wird .
Brette » , den 17 . April 1837 .

Bürgermeisteramt .
Martin .

vät . Schilling .

Nr . 6,766 . Rastatt . ( Vorladung . ) Der Soldat de-

grvßb . 3en Infanterieregiments , Valentin Lorenzvon Stoühofen ,
hat sich am 27 . v . M ., während seines Urlaubs , von Hause ent¬

fernt , ohne daß man seinen dermaligen Aufenthalt bis dahin er¬

fahren konnte . Derselbe wird hiermit aufgefvrdet , sich
binnen sechs Wochen

um so gewisser bei seinem Regimentskommando , oder bei diessei¬

tigem Oberamte zu stellen , als er sonst als Deserteur betrachtet
und nach den Landesgesetzen gegen ihn verfahren würde .

Zugleich ersuchen wir , unter Beifügung des Persvnbeschnebs
des Valentin Lorenz , sämmtliche Polizeibehörden , auf denselben

zu fahnden , und ihn im Betretungsfalle anher einzuliefern .
Personbeschrieb .

Valentin Lorenz ist 25 Jahre alt , 5 Schuh 4 Zoll groß ,
mittleren Körperbaues , von guter Gesichtsfarbe , hat graue Augen ,
braune Haare und mittelmäßige Nase .

Rastatt , den 12 . April 1837 .
Großh . badisches Oberamt .

Bosch- .vät , Ganlher .

Kappel - Rodeck . ( Gasthaus - und Bierbrauerei -

Derste ! « erung .) Zufolge des gestellten Antrags des Amts¬

dieners , Murgraf in Achern , und Joseph Möglich , Fabnk -

inhaber in Kappel Rodeck , vom W . März d . I . , sind sie gesonnen ,

das zwischen ihnen im Streit liegende Gasthaus zum Prinzen in

Kappel -Rodeck einer Eigenthumsversteigerung mit dem Bemerken

auszusesen . Laß , wenn der wahre Werth nicht erreicht werden

sollte , dasselbe wieder auf eine von da an bestimmte Zeit in Pacht

gegeben wird , und ist zu dieser Steigerung Tagfahrt auf

Dienstag , den 25 . April d . I . ,
im Gasthaus zum Prinzen in Kappel -Rodeck anberaumt , und ha¬

ben sich auswärtige Liebhaber zur Eigenthumssteigerung mit lega¬

len Bermögenszeugniffen auszuweisen .
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Das Gasthaus ist mit der ewigen Schildgerechtigkeit zum Kur¬

prinzen uns einer gut eingerichtetsten Bierbrauerei und Brannt¬
weinbrennerei versehen , liegt mitten im Ort Kappel an der Haupt¬
straße , ist zweistöckig, mit geräumigen Zimmern und Keller verse¬

hen ; auch eignet sich das Ganze zu jedem Geweib . Zu dieser Ge¬

bäulichkeit gehört noch eine neuerbaute große Scheuer und Stal¬

lung . Schweinställe , nebst Hvlzremise und em geschlossener Hof ,
hinten an der Scheuer ein ungefähr halb Morgen großer Ge¬

müsegarten , und an diesen Gemüsegarien stößt ungefähr ein halb
Morgen Ackerfeld , welches sich auch zu Garten eignet , und ist mit
vielen fruchtbaren Bäumen besetzt ; desgleichen auch der Gemüse¬
garten .

Die übrigen Wirthschaftsrealitäten . welche noch in den Kauf

gegeben werden , wird man am Tage der Steigerung mit den noch
sonst annehmbaren Bedingungen nennen , und jeder Sleigerungs -

lustige kann das Ganze jeden Tag einsehen .
Kappel -Rodeck , den 8 . April 1837 .

Bürgermeisteramt .
Epple .

Nr ». 1814 . Achern . (Versteigerung einer Torfbe -

n-utzung . ) Zufolge hoher Verfügung großh . Direktion der

Fvrstdomänen und Bergwerke soll die Benutzung zur Torfge¬
winnung von 26 Morgen 54 Ruthen herrschaftlichen Waldbod - ns
ron dem Abtsmuhrwalde in der Bezirkslorstei Neufreistett im

Wege öffentlicher Steigerung auf die Dauer von 10 Zähren ,
unter Vorbehalt hoher Genehmigung , in Pacht gegeben werde » .

Wir haben zu dieser Verhandlung
Samstag , den 29 . April d . I .

anberaumt , und laden die Liebhaber ein , sich an besagtem Tage ,
Morgens 10 Uhr . in dem Wirthsbause zu Oberbruch einzufinden .
Die Bedingungen , welche am Tage der Steigerung eröffnet ,
können auch bis dahin auf diesseitigem Bureau eingcsehe » wer¬
den . Beifvrst - r Hofmann in Sänvarzach wird auf Verlangen
die zur Torfbenutzung bestimmie Stelle Vorwehen .

Achern , Len 12 . April 1837 .
Großh , badisches Forstamt ,

v . Ritz -

Nro . 1683 . Emmendingen . ( Weinverkauf . ) Frei¬
tag , den 28 . April d . Z . , Vormittags 10 Uhr , werden bei dies¬
seitiger Stelle ungefähr

100 Ohm
1836r Gefällweine in Steigerung verkauft werden .

Auch werden noch 1832r und 1833r Weihervergweine um
bestimmte Preise ohmweise aus der Hand verkauft .

Emmencingen , ke» 11. April 1837 .
Großh . badische Domänevverwallung .

Hop er .
Nr . 6,578 . Lahr . ( Präklusivbescheid . ) Zn Sachen

m hrerer Gläubiger Liquidanten , gegen die Gantmaffe des ver¬
storbenen Zakov Arndt ron Ottenheim , Liciuidatin, , Forderun¬
gen und Vorzug betreuend , werden alle diejenigen Gläubiger ,
wclkbe in der heutigen Shuldenliquidativustagfahrt ihre An¬
sprüche nicht anzsuieldet haben , von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

V . R . W .
Lahr , de» 22 . März I «37 .

Grosso , badisches OberaM .
L ichtenauer .

Nr . 6153 . Offenbnrq . ( Zchuldenliguidation, ) La¬
uer Krämer und seine Ehefrau . Katharine Higel , von Gold -
scheuer , wollen nach Nordamerika auswa »der « . Es - wird daher
Tagfahrt zu deren Schuldenliquidativn auf

Dienstag , den 25 . April d . Z . ,
Vormittags 9 Ubr ,

auf diesseitiger Kanzlei arberaumt . wobei deren sämmtlicbe Gläu¬
biger zu erscheinen und ihre Forderungen in Person , oder Lurch

gehörig Bevollmächtigte , unter Vorlegung der Beweis » rkuiidm,
geltend zu machen haben , andernfalls ihnen später zur Zahlung
nicht mehr verholfen werden könnte .

Offenburg , den 5 . April I >37 .
Großh . badisches Oberamt .

K e r n .
« str. Gantber .

A,Nro . 6577 . Pforzheim (Schu l d enli quidativii )
Oer Küoler , Math . Gegenheimer von Ittersbach , hat >nn
Erlaubniß zur Auswanderung nach Nordamerika gebeten . Alle,
welche an ihn Etwas zu fordern habe », werten deßhalb aufgefei-
dert , ihre Ansprüche vei der

Samstags , den 22 . April d . I . ,
früh 9 Uhr ,

stattfindenden Liquidation geltend zu machen , widrigens sonst tu
Erlaubniß erlheilt würde .

Pforzheim . Len 25 . März 1837 .
Großh , badisches Oberamt .

Deimling .
Nr . 5546 . Lahr . (Erb Vorladung .) Die beiden Sihiu

und einzigen bekannten Erben des am 13 . Dez . v . I . verstvrbr
nen Schullehrers , Alois Nenner von Oberweier , haben silti d«

Erbschaft enkschlagen, und es hat demnach die rückgelaffene Mi -

we um Einweisung in den Besitz und die Gewähr der ErbM
gebeten .

Dem zufolge werden die elwa noch unbekannten gcsehiiiüi
Erben des Verstorbene » oufgefordert , ihre Erbrechte aus dih!

Verlassen schast
binnen 4 Wochen ,

vom 25 , d . M . an gerechnet , dahier geltend zu machen , widri¬

genfalls die Wittwe in de » Lefitz und die Gewähr der ErbM
eingewiesen wurde .

Lahr , den 8. Mär » 1837 .
Großh . bad , Oberamt .

B u i ss o n.

Nr . 3,543 . Werlheim . (Schuldenliquidation .) L«

Kilian Gr ei » 'scheu Eheleute zu Boxthal habe » Erlaubniß echl-

ten , nach Nordamerika auszuwandern .
Cs wird deßhalv Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Samstag , den 29 . April d . Z ., j
Morgens 9 Uhr ,

anbcraumt , wo die Gläubiger der Kilian Grein 'schen Ehest »«

auf diesseitiger Amtskanzlei um so gewisser ihre Forderungen -

zumelcen haben , als ihnen diesseits sväter nicht mehr dazu reriB

fen werden kann , und sie den durch ihr Nichterscheinen eriraG ^

neu Schaden sich selbst zuzuschreiben haben .
Wertheim , den 20 . März 1837 .

Großh . badisches Stadt - und Landamt .
Gaertner .

Karlsruhe . ( Assoxr egesuch . ) Es wird ein

zu euier an ' ehiilichkn Lithographie gesucht . Näheres im Ä «mi«

der Karlsr . Zeitung , zu erfahren .

Bekanntmachung .
Montags . den 24 . April d. § . , Morgens 8 Uhr , wird «»

der diesseitigen Rechnungskanzlei durch die Matenaldcxot - Ä»

Mission die Beikeferunq von 500 Kubikmeter hydrauWu
»schwarzer ) Kalksteine aus den Brüchen bei Malsch und Vestm>

gen im GroM ' rzoglhum Baden air , den Wenigstnehmeiid - ii es

iMtlich in Akkord gegeben ; wszxt Lieferungslustige eingel̂ kE

werden .
Germershcim , den 7 . April 1837 .

König !. Festungsbandirektion .
Schmauß , Zngxiiieurmajor .
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